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Die Expedition

Die Erhöhung der Civilliſte
Bei aller ſchuldigen Rückſichtnahme auf die Perſon des

Monarchen und a ſeine Wünſche würde die Erhöhung der
Civilliſte die demnächſt zur parlamentariſchen Verhandlung
kommen wird doch etwas mehr Bewegung verurſacht haben
als gegenwärtig der Fall iſt wenn die Finanzlage des Staates
nicht eine ſo glänzende beinahe blendende zu nennen wäre
Wir haben einen Ueberſchuß von Dutzenden von Millionen
und die Steigerung des Verkehrs bürgt dafür daß dieſer
Ueberſchuß ſich in den nächſten Jahren wiederholen wird
Wenigſtens iſt eine peſſimiſtiſche Auffaſſung der Finanzlage
Preußens nicht gerechtfertigt Dies Moment mag mit der
Frage der Erhöhung der Cüvilliſte oder beſſer geſagt
Krondotation nur in ſehr loſem Zuſammenhange ſtehen
immerhin aber beeinflußt es die Stimmung und zwar im
günſtigen Sinne

Die Vorlage welche die Staatsregierung dem Landtage
jetzt gemacht hat giebt nähere Aufſchlüſſe über die Noth
wendigkeit der Steigerung der Bezüge der Krone Sach
kundige Perſonen haben ſchon längſt verſichert daß es nicht
ſchwer ſein werde dieſe Nothwendigkeit nachzuweiſen Vor
weg war anzunehmen daß die Regierung keine Forderung
ſtellen werde von deren Unumgänglichkeit ſie ſich nicht
überzeugt hat Die Frage bleibt freilich offen ob dieſe
Ueberzeugung auch dann gewonnen worden wäre wenn
nicht ein perſönlicher Wunſch des Monarchen vorgelegen haben
würde Andererſeits iſt berichtet worden daß gerade über
dieſen Wunſch des Kaiſers und Königs eingehende Verhand
lungen im Staatsminiſterium ſtattgefunden haben So ohne
weiteres alſo haben die Miniſter ſich dem allerhöchſten Willen
nicht gefügt Auch ſollen ſie zum Theil Abſtriche verlangt und
durchgeſetzt haben ſo beiſpielsweiſe in Bezug auf die Erhöhung
der Gehälter der oberſten r

Es könnte auffallen daß die Krondotation in einem Augen
blick erhöht werden ſoll wo bekannt geworden iſt wie anſehn
liche Erſparniſſe der verſtorbene Kaiſer Wilhelm machen konnte
vbwohl ihm die Erweiterung der Repräſentationspflichten der
Krone die von der Uebernahme der Kaiſerwürde unzertrennlich
war neue und große Ausgaben verurſacht hatte Indeſſen ſind
die Angaben über die Erſparniſſe des greiſen Kaiſers die er
teſtamentariſch dem Krontreſor übermacht hat vielfach zu hoch
gegriffen geweſen Man ſprach von 50 bis 80 Millionen die
Wahrheit aber iſt daß nur etwa 20 Millionen geſpart worden
ſind und von dieſer Summe iſt ein anſehnlicher Bruchtheil
für die Kaiſerin Friedrich und ihre Töchter abgezweigt worden
Man erinnert ſich daß die Frage der vermögensrechtlichen
Sicherſtellung der Kaiſerin Friedrich in die Battenberg ſche
Frage hineingeſpielt oder vielmehr gleichzeitig mit ihr geſpielt
hat was gegenüber der unkundigen öffentlichen Meinung die
leidenſchaftlichen Jrrungen jener merkwürdigen Apriltage von
1888 noch vermehren mußte Der Beſtand des Krontreſors
wird vielleicht doch zu niedrig gegenwärtig auf 40 bis 50

Der Rönig der Zeiltänzer
J F Blondin der durch ſeine außerordentlichen Kunſt

ſtücke in Europa Amerika und Auſtralien allgemein bekannt
geworden iſt theilt aufgrund einer an ihn ergangenen Auf
forderung in dem amerikaniſchen Magazine Lippincott über
ſeine Berufserfahrungen folgendes mit

Sechzig Jahre ſind es nun allernächſtens daß ich auf dem
geſpannten Seil tanze und mancherlei ſonſtige Dinge treibe
da dürfte ich denn wohl behaupten einige Erfahrung darüber
z beſitzen wie es auf der Höhe des Lebens ausſieht Sicherlich

abe ich die größte Hälfte meiner Lebenszeit über den Häuptern
der gemeinen Menge zugebracht Angeſichts deſſen kann ich
mir nicht verſagen den Verſuch zu machen ob ich bezüglich
dieſes meines langjährigen Berufes nicht dies oder jenes von
Intereſſe mitzutheilen vermag

Ich brauche nicht erſt ausdrücklich zu ſagen daß es mehrere
Arten des Seiltanzens giebt in jedem amerikaniſchen Cirkus
kann man ja mehr als eine derſelben gleichzeitig ausführen
ſehen Wir Leute vom Fach anerkennen drei Formen als
berechtigt von denen übrigens eine heutzutage faſt abgekommen
iſt Nach der Reihenfolge ihrer Schwierigkeit und demgemäß
wohl auch r S n geraſ auf das Publikum kommt
zuerſt das hohe Seil das ſo nahe an den Wolken auf
geſpannt wird als die Kühnheit des ausführenden Künſtlers
beziehungsweiſe die geſetzliche Vorſchrift es geſtattet an zweiter
Stelle das niedere Seil, auf dem ſich die jüngeren Kräfte
zu bewegen pflegen und das nur 7 bis 8 Fuß vom Boden
entfernt iſt zuletzt das altfränkiſche und wie oben erwähnt
auch ganz veraltete ſchiefe Seil Dieſe letztgenannte iſt ver
muthlich die älteſte Form des Seiltanzens welche wohl bis
guf das klaſſiſche Alterthum zurückreicht Jhr Name kommt
daher daß der Künſtler dabei auf einem Seil hinanſteigt das
mit dem einen Ende am Boden befeſtigt iſt während ſich das
andere je nach Belieben vierzig oder fünfzig Fuß über dieſen
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Millionen t was bei einer Anlage in ſicheren Papieren
bezw im Grundbeſitz einen Jahreszins von etwa 2 Millionen
ergeben würde Das iſt anſehnlich genug aber gegenüber dem
gewaltigen Apparat eines kaiſerlichen Hofes mag es doch nur
von ſekundärer Bedeutung ſein Es heißt daß die Zinſen des
Krontreſors kaum hinreichen um den über die jetzige Höhe
der Dotation hinausgehenden Bedarf zu decken Bereits Kaiſer
Friedrich ſoll die Nothwendigkeit anerkannt haben die Dotation
erhöhen zu laſſen Seine Hofhaltung iſt knapper zugeſchnitten
geweſen als es nach außenhin in die Erſcheinung trat und
die Züge von bürgerlicher Sparſamkeit die von der Kaiſerin
Friedrich erzählt werden mögen nicht bloß in ihrem auf das
Einfache gerichteten Charakter er auch in der materiellen
Nothwendigkeit ihren Grund gehabt haben

Bis zum Jahre 1859 hatte die Dotation der preußiſchen
Krone 21 Mill Thaler oder genauer wegen des damals
üblichen Goldagio s 7,719,296 betragen Die erſte Er
höhung erfolgte mit dem Regentſchaftsantritt des Prinzen von
Preußen am 30 April 1859 im Betrage von 500,000 Thalern
die zweite nach der Stiftung des Norddeutſchen Bundes am
27 Januar 1868 zum Betrage von 1 Mill Thalern Beide
male wurde die Forderung der Regierung debattelos genehmigt
Jm ganzen beträgt die Krondotation gegenwärtig 12,719,296 M
Allerdings erhält der Kaiſer als König von Preußen jährlich
noch 13 Mill M für Gnadenbewilligungen aller Art auch
wird das Civilkabinet mit 122,260 M vom Staate bezahlt
aber dieſe beiden Summen kommen auf den preußiſchen
Staatshaushalt und ſtellen nicht perſönliche Bewilligungen
dar die nach Belieben vielleicht erſpart bleiben dürfen ſondern
ihre Verausgabung iſt Pflicht Ebenſo ſteht es mit dem
Dispoſitionsfonds von 3 Mill den der Kaiſer alljährlich
aus Reichsmitteln erhält Was von dieſen Bewilligungen
etwa erübrigt wird das wird von den betreffenden Etatspoſten
des nächſten Jahres in Abzug gebracht Die eigentliche Hof
verwaltung hat mit dieſen Summen gar nichts zu ſchaffen

Man wird ſich erinnern daß urſprünglich von der Abſicht
geſprochen wurde die Erhöhung der Krondotation zur Reichs
ſache zu machen Die Gründe weshalb von dieſem Vorhaben
Abſtand genommen wurde ſind nicht ganz aufgeklärt Die
Beweisführung jedenfaglls daß es unlogiſch ſei wenn der
König von Preußen die deutſche Kaiſerwürde träge ohne für
die offenbare Mehrbelaſtung ſeines Etats die aus dieſer
Doppelſtellung erwächſt auch nur einen Pfennig Entſchädigung
zu beziehen dieſe Beweisführung hat zweifellos den Anſchein
des Zwingenden Trotzdem iſt ſie für die Beſchlüſſe die zu
faſſen waren nicht maßgebend geworden Und zwar mit
Recht Der greiſe Kaiſer Wilhelm war der Meinung ge
weſen daß es ein nobile officium der preußiſchen Krone ſei
ſich die Erhöhung ihres Glanzes nicht mit Geld bezahlen zu
laſſen Sein Nachfolger hat nicht anders gedacht und ſein
Enkel beweiſt jetzt daß ihn dieſelbe Auffaſſung beſeelt Auch
ein äußerlicher Grund mußte davon abhalten das Reich mit
der Angelegenheit zu befaſſen Wenn nämlich die Dotation
den Charakter einer dauernden von der jährlichen Bewilligung
des Etats ungbhängigen Einrichtung erhalten ſollte ſo würde
eine Verfaſſungsänderung nothwendig geworden ſein da die
Reichsverfaſſung nirgends die Handhabe bietet um ſolche
dauernde Ausgaben zuzulaſſen Die Rückſicht auf die un
angenehme Oppoſition welche die Sozialdemokraten gemacht
haben würden mag weiterhin mitbeſtimmend geweſen ſein ob
wohl ſie nicht den Ausſchlag gegeben hat

Es exiſtiren Wünſche unter den Parteien welche bei der

auf dem hohen Seil auf dieſelbe zurück Es bedarf keiner
Hervorhebung daß bei dieſer Form die Schwierigkeit der Aus
le eine weit geringere iſt als bei der jetzt allgemein

üblichen
Auch das Tanzen auf dem Drahtſeil läßt ſich als ein Zweig

unſerer Kunſt betrachten Daſſelbe wird jedoch von den Fach
männern nicht als ſolcher anerkannt So ſonderbar es nämlich
dem Laien erſcheinen mag es iſt weit leichter auf einem Draht
zu gehen als auf dem gewöhnlichen hänfenen Seil und mit
ganz beſcheidener Grundlage von Ausdauer und natürlichem
Geſchick iſt man imſtande innerhalb drei dis vier Wochen ſich
eine oberflächliche Kunſtfertigkeit auf dem Drahtſeil anzueignen
Einer meiner Gehilfen der vorher nie in ſeinem Leben ein
Seil betreten Hatte wurde bald nach ſeiner Trennung von mir
als Drahtfeilkünſtler hochberühmt und gut bezahlt

Der Seiltänzer wird wie der Dichter geboren und läßt ſich
nicht künſtlich heranbilden Jch ſelbſt war nicht älter als vier
Jahre als ich bereits auf einem Seile herumtrippelte und gab
in meinem achten z zu Turin vor dem König eine Extra
Vorſtellung auf dem hohen Seil Faſt ausnahmslos erhalten
im Cirkus die angehenden Zöglinge außer ihren ſonſtigen Unter
weiſungen auch Anleitung zum Seiltanzen allein nur wenige
derſelben bringen es über die Anfangsgründe der Kunſt hinaus
Die übliche Lehrmethode iſt den Schüler auf einem ſchmalen
Brette gehen zu laſſen deſſen Breite jeden Tag verringert
wird bis es ſchließlich einem gewöhnlichen Seile gleichkommtAuch Feſtſtehen und anmuthige Kötperſtellan n erlernt derſelbe
e Weiſe und erſt zuletzt läßt man bn das Seil ſelbſt
eſteigen

Der Apparat deſſen ſich ein Seilkünſtler erſten Ranges
bedient ſieht ſich in den Augen des Laien ſehr einfach an
verlangt jedoch in Wirklichkeit Herſtellung und Aufſtell es

undeſſelben in gleicher Weiſe das höchſte Maß von Sorgfalt

Das Seil das ich meiſt benütze beſteht aus einem biegſamen
Mark von Stahldraht das mit dem beſten Manilahanf übererhebt Zu meiner Jugendzeit war dieſe Form noch die allgemein verbreitete und Kirſt heutzutage weiſt die oft gebrauchte ogen iſt und hat etwa 18/ Zoll im Durchmeſſer areträgt mehrere hundert t rchmeſſer ſeine Länge
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kommen und von denen der wichtigſte der iſt daß für die
e e der Kaiſerinnen Wittwen und der Pri be

ondere Apanagen ausgeworfen werden die hiernach bei Todes
fällen in Wegfall kommen Indeſſen widerſtrebt die Regierung
dieſen Wünſchen ſchon aus dem prinzipiellen Grunde daß ihreErfüllung die Krondotation zu einem diskutabeln Etatspoſien
machen würde was ſie nach dem geltenden Rechte nicht iſt
Jn Wirklichkeit nämlich iſt die Krondotation gar keine Geld
zahlung ſondern ſie ſtellt einen beſtimmten Betrag der Ein
künfte aus den Domänen dar die urſprünglich Privateigenthum
der Krone geweſen und von Friedrich Wilhelm J an den
Staat abgetreten worden ſind
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Politiſche Ueberſicht

Die heute vorliegenden Mittheilungen welche ſich auf das
Hinſcheiden des Kronprinzen Rudolf beziehen findet
der Leſer in beſonderer Zuſammenſtellung in der 1 Beilage
Die tiefe Trauer welche ſeit kurzem ganz OeſterreichUngarn
in Feſſeln geſchlagen hält wie es ſcheint die roheren
Elemente des magyariſchen Studententhums vonihren jedes feinere Gaſt beleidigenden Ausſchreitungen nicht

zurück Am 31 v M war der Hörſaal der budapeſter
Univerſität wo Profeſſor Pulßky über Kriegs und Geſandt
ſchaftsrecht lieſt der Schauplatz einer widerwärtigen Skandal
ſcene Als der Profeſſor den dichtgefüllten Saal betrat um
zu erklären daß er der Landestrauer wegen das Kollegium
an dieſem Tage nicht leſen werde begann das Auditorium zu
ziſchen zu pfeifen zu poltern und Rufe auszuſtoßen
Abzug Pulßky Nieder mit ihm Hinaus mit dem

Deutſchen Nieder mit dem Vaterlandsverrätherl
Pulßly verſuchte in höchſter Erregung wiederholt zu Worte zu
kommen allein ſeine Stimme wurde von dem heilloſen Ge
tümmel verſchlungen Noch ärger wurde der Spektakel als
die Anhänger Pulßky s den Tumultuanten mit energiſchen
Eljenrufen zu opponiren begannen und ſie aus dem Saale zu
drängen ſuchten Wenig fehlte daß der Profeſſor thätlich in
ſultirt worden wäre Es bedurfte der perſönlichen Initiative
des Rektors Dr Klinger daß Pulßky an der Seite des
Rektors allerdings unter fortwährenden Abzugrufen aber ſonſt
unbehelligt den Saal verlaſſen konnte Der unwürdige
gen ſoll ſchon tags zuvor geplant und beſprochen worden
ein

Wenn auch das franzöſiſche Miniſterium ſich bei der durch
die Wahl Boulanger s in Paris entſtandenen Be
wegung über Waſſer gehalten J ſo ſcheint doch ein Perſonen
wechſel in einem oder zwei Reſſorts bevorzuſtehen Mehrere
pariſer Blätter bezeichnen als wahrſcheinlich daß die letzten
parlamentariſchen Auseinanderſetzungen demnächſt den Rücktritt

des Juſtizminiſters und die en verſchiedener
höherer Beamten die des Einvernehmens mit Boulanger ver
dächtig ſind zur Folge haben werden Es verlautet ſogar
Floquet ſelbſt wolle die Leitung der Rechtspflege übernehmen
und die des Jnneren an eine Perſönlichkeit mit feſtem Griffe
vielleicht an Conſtans welchen ſich ſchon Gambetta für dieſes
Amt ausſuchte übertragen Der Miniſterpräſident e
konferirte am Freitag und Sonnabend mit verſchiedenen Mit
gliedern der republikaniſchen Majorität Den Dobats
zufolge bot der Miniſterpräſident Floquet dem Deputirten
Sigismond Lacroix das Amt des Polizeipräfekten an Derſelbe
lehnte ab ebenſo ſoll er ſich auch geweigert haben das Juſtiz
portefeuille anzunehmen Daſſelbe Blatt ſpricht auch von

laufen ſich auf etwa 500 Doll Die beiden Enden ſind je auf
eine große Winde gerollt durch deren Umdrehung das Seil
nachdem es auf zwei hohe Pfoſten geſtützt iſt vollſtändig ſtraff
geſpannt wird Gewöhnlich koſtet mich die vollkommene genaue
Inſtandſetzung mehrere Tage Auf jedem der beiden Pfoſten
befindet ſich eine kleine Plattform zum Ausruhen und auf
einer derſelben laſſe ich gewöhnlich einen Verſchlag anbringen
um darin die nöthigen Koſtümwechſel vornehmen zu können
Jch möchte hier bemerken daß die Rüſtung in der ich
auftrete ſehr ſchwer und vorzüglich gearbeitet iſt Die Hand
ſchuhe derſelben hatten einſt dem berühmten Tenor Mario

Jm übrigen ſind meine Koſtüme in der Regel ſo
leicht als irgend möglich an den Füßen trage i geken ein
paar gewöhnliche feine Lederſchuhe mit w ohlen Ein
Seiltänzer ſo nimmt man glaube ich im allgemeinen an
müſſe beſonders große oder muskulöſe Füße haben Allein
mit Unrecht die meinen fud ſoviel ich weiß eher unter als

b dem e We in r deZur vollſtändigen Ausrüſtung gehört dann wohl auchdie Balancirſtange Die meinte iſt aus Eſchenholz gen
iſt etwa 26 Fuß lang und wiegt beiläufig vierzig oder fünfzigfund Sie beſteht aus drei Theilen ſo daß ſie ſich leicht
auseinandernehmen läßt und auf der Reiſe nur wenig Platz
einnimmt Auf meinen Fahrten nach allen Orten der ge
ſitteten Welt habe ich natürlich gelernt mein Gepäck auf den
möglichſt ren Umfang zu beſchränken trotzdem nöthigen
mich die Umſtände eine Menge Dinge mit mir zu ſchleppen
und auf meiner Reiſe nach Äuſtrallen wog wie ich mich
erinnere mein Gepäck 60 Tonnen

Man ſtellt mir oft die Frage wie es mir zu Muthe ſei
wenn ich auf dem Se Falls man damit meint ob ich
etwa ein Gefühl von gen oder nervöſer Unruhe verſpüre
ſo muß ich entſchieden mit Nein antworten Jch blicke dabei
etwa 18 20 Fuß aufwärts und pfeife leiſe oder ſumme eine
Melodie vor mich hin wie ich gerade aufgelegt bin Auchlte ich mich ſtets im Takt mit der unten aufſpielenden

uſik ich finde nämlich daß dies mir die Erhaltung des

gehört

Gleichgewichts außerordentlich erleichtert Mit meinem eigenen
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ernſtlichen Meinungsverſchiedenheiten unter den Miniſtern
egenüber dem Geſetgentwurfe nach welchem der Art 88 des

trafgeſetzbuches hinſichtlich der Unterdrückung der Angriffe
gegen die Verfaſſung und die öffentlichen Gewalten geändert
werden ſolle Es ſei nicht unmöglich daß Freycinet als
Kriegsminiſter demiſſionire Jm übrigen liegen
noch die folgenden Depeſchen vor

Paris 2 Febr Deputirtenkammer Der Bona
partiſt Cazeaux beantragte die Dringlichkeit für den Geſetz
entwurf betreffend die Wiedereinführung der Bezirkswahlen
er glaubt daß eine ſofortige Entſcheidung nothwendig ſei
damit die Kammer endlich wiſſe was ſie zu thun habe Der
Miniſterpräſident erwiderte die Regierung hätte dieſen Geſetz
entwurf eingebracht um ſich in Einklang mit der allgemeinen
Meinung der Republikaner zu ſetzen aber ſie glaube nicht daß
die Dringlichkeit nöthig ſei Wenn die Regierung glaube daßein ewiſſer Zeitpunkt es nöthig machen würde vorzeitige
Wahlen vorzunehmen ſo würde ſie dieſe Maßregel vorſchlagen
aber nur im Einklang mit der Kammer Beifall auf der
Linken und im Centrum Die Dringlichkeit wurde darauf
mit 359 gegen 174 Stimmen abgelehnt Die Kommiſſion
zur gen ratonug des Geſetzentwurfes wird Dienstag gewählt
werden

Paris 2 Febr Die Depntirtenkammer nahm den
Geſetzentwurf betreffend die Errichtung einer regelmäßigen
Dampferverbindung zwiſchen Frankreich und der Weſtküſte von
Afrika an

Paris 2 Febr Die Zeitungen veröffentlichen folgenden
Brief Boulangers an Déroulède

Mein lieber Déroulède
Jch bitte Sie den Mitgliedern der Patriotenliga meinen

aufrichtigſten Dank und zugleich meine beſten Glückwünſche
wegen der Rolle zu übermitteln welche ſie während der
Wahlperiode und namentlich am Wahltage ſelbſt geſpielt
haben Sie haben ſich der Bewunderung ihrer Mitbürger
durch die vollkommene Ordnung würdig gemacht mit welcher
ſie den regelmäßigen Dienſt des Wahlverfahrens in den ver
ſchiedenen pariſer Abtheilungen geſichert haben Jch danke
denſelben ſowie Jhnen ihrem wackeren Führer mit herzlichem

Gruße Gen BoulangerDer Präſident der Patriotenliga theilt den Patrioten der
Liga dieſen allerhöchſten Erlaß mit und fügt einen Aufruf
hinzu in welchem es heißt

Kameraden

Der General Boulanger beglückwünſcht und dankt uns
Seien wir ſtolz auf ſeinen Dank und ſtolz auf unſer Werk
Treu den der Liga haben wir ſeit bald zwei
Jahren ohne Unterlaß die Durchſicht der obligatoriſchen Ver
faſfung von 1875 verlangt treu dem Führer den wir erkoren
hatten hörten wir keinen Augenblick auf ihn zu vertheidigen
und ihm zu folgen ſeit dem Tage wo 38,000 der Unſrigen
zum erſtenmale in Paris und in Frankreich für den General

ſtimmten Alles iſt noch nicht gethan wird aber bald
auf geſetzliche und gerechte Weiſe gethan ſein denn wir ſtehen
im Recht und im Geſetze denn wir haben das allgemeine
Stimmrecht für uns welches vom parlamentariſchen Stimm
rechte vergeblich bekämpft und geleugnet zu werden ſucht
Unſere Liga iſt vor allem eine Armee ehrlicher tapferer
Leute Sie kämpft für die rechtſchaffene Republik ſie arbeitet
für die franzöſiſche Demokratie Sie wird für die Einheit
und Einigkeit der Nation ſiegen Vorwärts für den
morgigen Kampf Vorwärts bis zum Ziele für die Heilung
der Republik und für das Wohl des Vaterlandes Es
lebe Paris Frankreich die Republik und der General
Boulanger

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat am Sonnabend
den Handelsvertrag mit Jtalien genehmigt und den
ſelben den geſetzgebenden eidgenöſſiſchen Räthen zur Ratifikation
empfohlen

Der konſervative Lord Dunraven ſtellt im Nineteenth
Century ein nationales politiſches Programm auf
welches ſeiner Anſicht nach der Tory Partei auf lange
Jahre die Regierung des Landes ſichern würde Die Haupt
ge des Programmes ſind folgende 1 Nichtintervention

Aufrechthalkung der Einheit des Ver Königreiches und
Suprematie des Parlaments 3 Stärkung der Wehrkraft
Entwicklung der d n und Konſolidirung des Reiches
4 Schutz des Eigenthums und ſtrenge Durchführung der
Geſetze 5 Maßregeln zum Abfluß der überſchüſſigen Be
völkerung Auswanderung Einwanderung und Einführung
eines mäßigen Schutzzollſyſtems 6 Verwaltungsreform
7 Ausdehnung der Lokalverwaltung 8 Ordnung der Land
frage in Jrland 9 Reform des Gerichtsweſens 10 Reform
der Volksſchule

Aus Bukareſt wird unterm 3 d gemeldet Jn einer

wurden der Präſident der Deputirtenkammer Catargi de
Juſtizminiſter Vernesco beauftragt ſich mit dem Kriegsminiſter
Mano und dem Handelsminiſter Lahovary wegen Löſung der
Kriſis ins Einvernehmen zu ſetzen Catargi konſtatirte das
Vorhandenſein einer latenten Kriſis welche durch Jgnorirung
des parlamentariſchen Fundamentalſatzes daß die Majorität

ſtehende Dobrudſcha petitionirte um vollſtändige Gleich
ſtellung mit dem übrigen Rumänien

Die Repräſentantenkammer der Vereinigten
Staaten bewilligte am Sonnabend einen Kredit von
100,000 Dollars zur Errichtung einer Kohlenſtation
im Hafen von Pago Pago auf Samo a Der
Senat verwarf am Sonnabend den Auslieferungs
vertrag mit England mit 38 gegen 15 Stimmen

Ueber den freien Koſaken Atſchinoff wird dem
Standard aus Sugkin vom 31 v M gemeldet Die

vom Süden hier angekommene italieniſche Schaluppe Caridi
überbringt eingehendere Berichte über die Bewegungen der
ruſſiſchen Miſſion, welche kürzlich an Bord des öſter
reichiſchen Lloyd Dampfers Amphitrite Suagkin paſſirte um
nach Abeſſynien zu fahren Sobald das Schiff Sugkin hinter
ſich hatte hörte jedes Verſteckenſpielen auf und die Mönche
und Arbeiter erſchienen in voller Uniform General Atſchinoff
ertheilte dem Kapitän der Amphitrite Befehl auf den
italieniſchen Aviſo Barbarigo, welcher auf dem Fuße folgte
zu feuern falls er zu nahe käme General Atſchinoff erklärte
daß er die Befehle ſeiner Regierung ausführe Als die
Amphitrite Obock paſſirte wechſelte ſie Signale mit dem

Ufer und fuhr darauf nach Tadjurah wo die uniformirten
und bewaffneten Koſaken 60 Tonnen Kriegsmaterial und
4 Kanonen landeten Das franzöſiſche Kanonenbot Meteore
wohnte der Landung bei und der Sultan von Tadjurah
welcher unter franzöſiſchem Schutze ſteht empfing die Expe
dition General Atſchinoff zieht durch das Gebiet des Sultans
Amphila von Auſſa eines Bundesgenoſſen Jtaliens welchem
er feierlich verſichert hat er wolle die Jtaliener nicht bekriegen
nach Abeſſynien Der General erklärte auch daß in etwa zwei
Wochen weitere 300 Koſaken eintreffen würden

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Malta 3 Febr Der Herzog von Edinburg und die

Offiziere der MitktelmeerFlotte gaben geſtern abend zu Ehren
des deutſchen Contre Admirals Hollmann und der
Offiziere des deutſchen Schulgeſchwaders im Union Klub ein
Feſteſſen Der Herzog von Edinburg brachte in deutſcher Sprache
einen Toaſt auf den ContreAdmiral aus welcher in engliſcher
Sprache antwortete für die freundliche Aufnahme dankte und die
Hoffnung ausſprach daß die Bande die England und
Deutſchland vereinen nie gelöſt werden mögen
Das deutſche Schulgeſchwader iſt gleich darauf abgeſegelt

Paris 3 Febr Zwiſchen den Deputirten Laguerre
und Lacroix fand heute vormittag ein Duell mit zwei
maligem Kugelwechſel ſtatt bei welchem beide Duellanten un
verletzt blieben

Deutſches Reich
Berlin 3 Febr Der Kaiſer ſprach geſtern mittag nach

Entgegennahme mehrerer Vorträge den OberStallmeiſter v Rauch
und einpfing den Lord Charles Beresford welcher mit einer
Einladung zur Frühſtückstafel beehrt wurde Nach derſelben
unternahmen Jhre Majeſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt
Nachmittags hatten der Oberſt Jägermeiſter Fürſt von Pleß
und der Juſtizwiniſter Dr v Schelling die Ehre des Empfanges
Am heutigen Vormittage beſuchten die Majeſtäten die Dreifaltig
keits Kirche Später wurde der Staatsminiſter v Friedberg
von den Majeſtäten empfangen Der Kaiſer hatte weitere Unter
redungen mit dem Ober Ceremonienmeiſter Grafen zu Eulen
r dem OberHof und Hausmarſchall Herrn v Lieben au
und dem Ober Stallmeiſter v Rauch Um 5 Uhr findet bei
der Kaiſerin Auguſta Familientagfel ſtatt Am Freitag hatte
der Kaiſer noch den Bildhauer Profeſſor Encke empfangen
welcher Sr Maj mehrere Modelle zu einem Grabmal für Kaiſer
Wilhelm I vorlegte Abends hörte der Kaiſer den tun
lichen Vortrag des General Adjntanten v Wittich ſtattete dann
der Kaiſerin Auguſta einen längeren Beſuch ab und ſah
ſpäter u a den ViceAdmiral Knorr bei ſich zum Thee
Geſtern vormittag hatte der Kaiſer Unterredungen mit
dem General Feldmarſchall Grafen Moltke dem Kriegs
miniſter Bronſart v Schellendorff dem Chef des General
ſtabes der Armee Graf v Walderſee und dem Chef
des Militärkabinets General Lieutenant v Hahnke Die
marokkaniſche Geſandtſchaft wird der Kaiſer ſoweit
bis jetzt beſtimmt iſt am nächſten Mittwoch im königlichen Schloſſe

Verſammlung der liberal konſervativen Partei

Gewicht und dem der Balancirſtange muß das Seil ein Gewicht
von etwa 230 Pfund tragen wodurch daſſelbe natürlich be
trächtlich nachgiebt und die ſo entſtehende Einſenkung bildet
eine der Hauptſchwierigkeiten für die Erhaltung des Gleich
gewichts Jch trete ſtets am liebſten im Freien auf denn in
einem Saale oder Theater dieſe mögen noch ſo geräumig
ſein iſt die verdorbene Luft welche in der Höhe meines
Seils herrſcht höchſt unangenehm zu athmen

Uebungen mache ich gegenwärtig gar nicht mehr und ſelbſt
meine ſchwierigſten Künſte z B den Sprung über einen
Stuhl mitten auf dem Seil wobei ich mich überſchlage und
jenſeits des Stuhles aufſpringe führe ich gewöhnlich ohne alle
Vorbeitung aus wie mich die Laune gerade anwandelt
Dadurch bin ich imſtande bei jeder Vorſtellung Abwechslung
in mein Programm zu bringen und dieſes wird mir ſelbſt
niemals langweilig Jch könnte Jahr und Tag keinen Fuß
auf ein Seil ſetzen und würde mich dann doch wieder ſo ſicher
auf demſelben bewegen als wäre ich indeſſen beſtändig in der
Uebung geblieben Zum Beweis dafür wie wenig für mich
bei einem neuen Kunſtſtück auf Uebung ankommt kann ich
meine Fahrt auf dem Zweirad anführen Vor einigen Jahren
als dieſes Jnſtrument noch etwas Neues war kam mir der
Gedanke ein ſolches bei meinen Vorſtellungen zu gebrauchen
und ich ließ nach meiner Angabe eines herſtellen mit einer
Rinne in den Rädern welche auf das Seil paßte im übrigen
anz von der gewöhnlichen Beſchaffenheit Es ſollte mir einigeZeit vor der Vorſtellung zukommen um zuvor probiren zu

können es traf jedoch erſt ein während ich mich eben zum Auf
treten anſchickte Nun hatte ich eine Freude daran wie ein
Kind an einem neuen Spielzeug ſofort beſtieg ich es und
fuhr darauf mit beſtem Erfolge vor einer zahlreichen Zuſchauer
menge welche jedenfalls glaubte ich hätte mich monatelang
darauf eingeübt

Jch nehme nie anregende Mittel ich das Seil beſteige
und verwende keine beſondere Sorgfalt darauf mich geſund
und kräftig zu erhalten Nach Beendigung meiner Arbeit laſſe

n en nene ri 1eben einfach und regelmäßig vermeide es lediglich kurz

empfangen

regiere entſtanden ſei Die unter einer Spezialverwaltung Er

war wegen des Ceremoniells des Frengeg heute zum längeren
Vortrage zum Kaiſer befohlen Wie es herßt wird die Audienz
mit allem Pomp vor ſich gehen ähnlich derjenigen welche derjapaniſchen Geſandtſchaft ſeiner Zeit zutheil wurde Der feier
liche Empfang wird nach den bis jetzt getroffenen Beſtimmnngenim Weißen Saale ſtattfinden und in Gegenwart der Prinzen des

königlichen Hauſes der Generalität der Staatsminiſter der
cellenzen c vor ſich gehen Eine Galawache ſoll paradiren

Die Geſandtſchaft wird aus dem Kaiſerhof mit 2 und n
königlichen Galawagen durch einen Ceremonienmeiſter abgeholt
und im Schloſſe vom Ober Hof und Hausmarſchall empfangen
Nachdem der Kaiſer ſich in den Weißen Saal begeben und den
von den General und Flügeladjutanten und den Hofchargen um
gebenen Thron beſtiegen hat wird die Gefandtſchaft eingeführt
und nimmt dem Throne gegenüber Aufſtellung Der Ober
Ceremonienmeiſter und der Ober Hofmarſchall mit ihren Stäben
ſtellen ſich zu beiden Seiten des Führers der Geſandtſchaft welcher
bis an die Stufen des Thrones vortritt Der Geſandte entwickelt in
einer kurzen Anrede die Gründe ſeiner Sendung welche durch einen
Dolmetſcher in deutſcher Sprache wiedergegeben werden Der Kaiſer
wird in deutſcher Sprache antworten die Antwort wird durch
den Dolmetſcher dem Geſandten wiederholt Hierauf wird die
Geſandtſchaft entlaſſen und vorausſichtlich unmittelbar darauf von
der Kaiſerin empfangen werden Die Kaiſerin ſtattete am
Freitag nach der Rückkehr aus Potsdam noch der Gräfin Széchényi
Gemahlin des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters in der öſter
reichiſchen Botſchaft einen längeren Beſuch ab Die Kaiſerin
Auguſta wohnte heute dem Gottesdienſte in der Kapelle des
AuguſtaHoſpitals bei

Ueber die Samoafrage liegen heute Nachrichten vor
welche erkennen laſſen daß die deutſchen Vertreter daſelbſt der
kommandirende Flottenoffizier und der Konſul Maßregeln ge
troffen haben mit denen ſie ihre Befugniſſe überſchritten Zu
ernſteren Verwickelungen wird aber trotzdem kein Anlaß ge
geben ſein da der Reichskanzler Fürſt Bismarck auf
die von den Vereinigten Staaten erhobene Beſchwerde ſofort
die Zurücknahme der anſtößigen Anordnungen verfügt Hat
Die hierüber vorliegende telegraphiſche Meldung lautet

Waſhington 1 Febr Präſident Cleveland überſandke
dem Kongreß einen weiteren Schriftwechſel be
treffend Samoa Danach wies Staatsſekretär Vayard
er den Geſandten Pendleton in Berlin telegraphiſch an
er deutſchen Regierung zu eröffnen die Vereinigten Staaten

ſetzten voraus daß die deutſchen Beamten auf Samoa inſtruirt
werden würden ſich jeder Behelligung amerikaniſcher Bürger
und amerikaniſchen Eigenthums ſorgfältig zu enthalten da die
Proklamirung des Standrechtes die deutſche Jurisdiktion nicht
derartig ausdehnen könnke um eine Kontrolle über die Ameri
kaner in Samoa in ſich zu ſchließen Die Vereinigten Staaten
könnten eine ſolche Prätenſion weder anerkennen noch zu
geſtehen An dem nämlichen Tage richtete Bayard an den
deutſchen Geſandten in Waſhington Grafen ArcoValley ein
in obigem Sinne abgefaßtes Schreiben Graf Arco Valley
antwortete in Verfolg der ihm gewordenen Jnſtruktionen des

ürſten Bismarck folgendes Da der Kriegszuſtand gegen
Mataafa erklärt ſei ſo habe der deutſche Geſchwaderchef eine
Proklamation erlaſſen welche die Ausländer auf Samoa dem
Kriegsrecht unterordne völkerrechtlich würde innerhalb gewiſſer
Grenzen eine ſolche Maßregel vielleicht nicht unzuläſſig ſein
allein da Fürſt Bismarck der Meinung ſei die
deutſche militäriſche Autorität wäre in dieſem
Falle zu weit gegangen hätte er telegraphiſchen
Befehl ertheilt die Proklamation in be
treff der Ausländer zurückzuziehen Jn Unter
handlung mit Mataafa habe der deutſche Konſul auf
Samoa verlangt die Verwaltung von Samoa möge
ihm zeitweilig übergeben werden Da dieſes Ver
langen nicht im Einklange ſtehe mit dem früheren
Verſprechen bezüglich der Neutralität und Un
abhängigkeit Samoas ſo hätte der Konſul
Knappe telegraphiſchen Befehl erhalten ſeine
Forderung fallen zu laſſen

Ganz zutreffend kann übrigens dieſe Nachricht nicht ſein
Aus der Faſſung welche dem diplomatiſchen Schriftwechſel
hier gegeben wird müßte man ja ſchließen daß Fürſt Bismarck
eine Kriegserklärung an Mataafa als geſchehen zugegeben
hätte Dies kann aber nicht ſein die Nordd Allg Ztg
hat ja erſt in den letzten Tagen ausgeführt daß an Mataafa
ein Krieg überhaupt nicht erklärt werden kann weil verſelbe
als König von Samog deutſcherſeits gar nicht anerkannt iſt

Nach Berichten aus Lamu welche am Sonnabend in San
ſibar eingetroffen ſind iſt Achmed Sultan von Witu

rn und ſein Neffe Fumobgkari zum Sultan proklamirt
worden

Bei Gelegenheit des Neujahrsempfanges der kommatt
direnden Generale ſo wird dem Hamb Korreſp aus

z v e J dvor einer Vorſtellung mir den Magen ſtark zu füllen Endlich
darf ich noch ſagen daß ich liebe ohne Sicherheitsnetz auf
zutreten ich glaube ein ſolches würde mich ſo nervös machen
daß es den Unglücksfall gerade herbeiführen könnte den es
verhüten ſoll Werde ich ſelbſt niemals unruhig ſo muß ich

leider annehmen daß die vielen Leute die ich ſchon
auf meinem Rücken über das Seil getragen habe ſtets dabei
einiges Herzklopfen gut haben ſoweit es nicht Gehilfen
vom Fach waren Jn Wirklichkeit haben dieſelben nicht die
mindeſte Urſache von der Welt ſich zu ängſtigen Alles was
ſie zu thun haben iſt vollkommen ruhig zu ſitzen acht zu
geben daß ſie mich nicht zu feſt um den Hals faſſen und das
weitere mir anheimſtellen Wenn ich jemanden zum erſtenmal
hinübertrage ſo plaudere ich mit ihm über die gleichgiltigſten
Dinge und ſuche dadurch ſeine Aengſtlichkeit zu mindern ſtets
ſchärfe ich ihm ein ja nicht hinunter zu ſchauen wenn er ſich
mitten zwiſchen Himmel und Erde befindet Ganz wohl iſt es
jedoch ſcheint es dem Betreffenden nie dabei und immer vernehme
ich einen Seufzer der Erleichterung wenn das Ende des
Seils und die Plattform erreicht iſt Mehr als einmal hat
das Opfer in lautem Ausruf feierlich gelobt Nie wiederl
Mein wohlbekannter Gang über den Niagara Fall hat

ſicherlich diejenigen welche dabei auf meinem Rücken ſaßen
einigermaßen aus dem gemüthlichen Gleichgewicht gebracht
und mir ſelbſt iſt davon ein Eindruck für das arg Leben
geblieben Jch befand mich etwa 150 Fuß oberhalb des Falles
und hatte einen Weg von nahezu 1200 Fuß zurückzulegenJm Winter 1858 war ich nach den Fällen gereiſt um feſt

zuſtellen ob ſich der Uebergang ausführen laſſen würde oder
nicht Jch fand daß die Sache ſich machen laſſe und nahm
mir auch die Ausführung deſſelben vor mußte ſolche jedoch
verſchieben in Anbetracht der Eis und Schneemaſſen auf
beiden Ufern So dauerte es bis zum 30 Juni folgenden

Ueberſ

vermochte D ese ſelbſt war von anderer Beſchaff t als
gegenwärtig im Gebrauch Es beſtandganz aus Hanf und hatte etwa 3 Zoll Be Wane An

war in er Art ein Triumph der Jngenieurkunſt Das

Der Ober Ceremonienmeiſter Graf A Eulenburg

r er nennen e ne

Jahres bis ich nach rwöchigen Vorbereitungen meinlung e dalen m banſcien Sei aus iſaben

militäriſchen Kreiſen geſchrieben habe der Kaiſer ſich u g

re e r e h a hSeil hatte mehrere Tauſend Dollars gekoſtet und blieb bei
nahe zwei Jahre aufgeſpannt Bei der erſten Vorſtellung war
die Aufregung keine geringe Alle Eiſenbahnen ließen Sonder
züge gehen ſogar die NewYork Central die Great Weſtern
und die Grand Trunk of Kangda Auf jedem der beiden
Ufer war eine Schaubühne von beiläufig einer halben eng
liſchen Meile Länge errichtet worin ſich die Menge drängte
Jch ſetzte meine Vorſtellungen fort bis 1860 wo ich vor dem
Prinzen von Wales der damals ſeine Rundreiſe durch die
Vereinigten Staaten und Kanada machte auf Stelzen über
das Seil ging Es iſt eine photographiſche Aufnahme davon
vorhanden die mich mitten auf dem Seil ſtillſtehend darſtellt
und damals war eine ſolche Aufnahme noch nicht das blitz
ähnliche Werk eines Augenblicks Jch bin außerdem in einem
leinenen Sack über dieſes Seil gewandelt habe einen Schub
karren auf demſelben gefahren Purzelbäume gemacht darauf
gekocht und wie bereits erwähnt einen Mann Huckepack darüber
getragen Es iſt zweifelhaft ob ich meine Vorſtellungen noch
einmal dort geben werde denn ſeit der NiggaraPark National
eigenthum geworden iſt würde es mit einer ſolchen Zuſchauer
menge ſeine h haben Damals vor dreißig
Jahren nahmen die Eiſenbahngeſellſchaften die ganze Sache
in die Hand und der Grund für die ungeheuren Dimenſionen
in denen ſie die Bühne für die Zuſchauer und den abſchließen
den Zaun errichten ließen lag in dem Wunſche blinde Zu
ſchauer gründlich W Meine Gefühle beim Anblick
der Hunderte und Tauſende von Menſchen die ſich in der
e ar drängten zu beſchreiben kann ich nicht verſuchenallein auf dem Seil feibſt war ich vollkommen ruhig ich wußte

daß ich auf demſelben ſo ſicher dahinſchreiten würde als
ich einen Spaziergang über den Broadway machte

Uebrigens werde ich wenn ich auch mit Wahrheit verſichern
kann daß ich nicht das geringſte vom Nahen des Alters ver

r ſchwerlich mehr lange ri auftreten aber wenn
ag kommt an dem ich mein Seil zum letztenmal ab

nehmen ſehe und meine Balancirſtange m e um ſie nichtr ſücherig ſchwer
r u an zu nehmen dann wird es m
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VPrinzen dem Hofſtaate den Mitgliedern des Miniſteriums den

dahin geäußert daß die Vorgeſetzten in der Armee dauernd
auf Einfachheit und Sparſamkeit bei den Offi
ieren halten ſollen Der Luxus verweichliche Anſpruchsboſ eit Einfachheit und Sparſamkeit ſeien immer die Eigen

ſchaften der preußiſchen Offiziere geweſen Es wird dem
gemäß befürwortet daß durch gründliche und umſichtige Er
hebungen an maßgebender Stelle Mindeſtgrenzen feſtgeſetzt
würden welche für die einzelnen Regimenter bindend für die
Annahme eines OffiziersAſpiranten ſein müßten Weiterhin
wird bemerkt Bei derſelben Gelegenheit ſind die komman
direnden Generale darauf aufmerkſam gemacht worden daß
nachdem von oben das Nöthige zur Verjüngung der Armee
geſchehen ſei auf ihre der Generale Wirkſamkeit gerechnet
werde dem Geſichtspunkte nach unten eingehende Würdigung
zutheil werden zu laſſen Man wird daher in dieſem Jahre
auf viele Verabſchiedungen in den Klaſſen der Stabsoffiziere
und Hauptlente rechnen müſſen Dieſe beiden Hinweiſe ſo
ſchließt das Blatt ſeine lehrreichen Betrachtungen gehören zu
ſammen Einfachheit und Jugend ſind ſtets diejenigen Eigen
chaften in unſerer Armee geweſen welche in den großen
erioden unſerer Geſchichte das ihrige zum Erringen des

Sieges beigetragen haben und ſo ſoll auch in Zukunft an
e Baſis der wahren Kraft unſeres Heeres feſtgehalten

werden

Der dem Preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangene Ge
ſetzentwurf betreffend den Erlaß oder die Ermäßigung
von Grundſteuer infolge von Ueberſchwemmungen
beſtimmt daß der Finanzminiſter ermächtigt wird 1 die
Grundſteuer von ſolchen Liegenſchaften deren Ertrag durch
eine Ueberſchwemmung für ein oder mehrere Jahre ganz oder

einem erheblichen Theile verloren geht auf ein oder mehrere
ahre ganz oder theilweiſe zu erlaſſen 2 Liegenſchaften

welche durch eine Ueberſchwemmung dergeftalt beſchädigt ſind
daß ihre Ertragsfähigkeit eine erhebliche Verminderung bleibend
erlitten hat in eine geringere Klaſſe des maßgebenden Klaſſi
fikationstarifes zu verſetzen Die entſtehenden Steuerausfälle
ſowie die etwaigen Koſten ſoll die Staatskaſſe tragen Die
durch die Ausführung des Geſetzentwurfs der Staatskaſſe
vorausſichtlich erwachſende Mindereinnahme bezw Mehr
ausgabe an Grundſteuererlaſſen und Ermäßigungen ſowie an
Ausführungskoſten wird auf durchſchnittlich etwa 05 bis

10 vom Hundert des Geſammtbeträges der auſtommenden
Grundſteuer d h auf 20,000 bis 40,000 M jährlich zu ver
anſchlagen ſein

Die Abgg Dr Witte Bamberger und Schenk haben
namens der freiſinnigen Partei im Reichstage einen Geſetz
entwurf eingebracht wonach der durch alkoholiſche Gährung
aus Traubenſaft mit Zuſatz von reinem Zucker oder von
Zucker in wäſſeriger Löſung hergeſtellte Wein als gefälſcht
im Sinne des S 10 des Nahrungsmittelgeſetzes nicht anzuſehen
iſt und deshalb vom Tage des Erlaſſes des Geſetzes ab ohne
eine den Zucker und Waſſerzuſatz kenntlich machende Be
zeichnung verkauft und feilgehalten werden darf Dieſer An
trag wird gleichzeitig mit dem von der freien Kommiſſion des
Reichstags beſchloſſenen Geſetzentwurf bei dem Wieder
zuſammentritt des Reichstags im März zur Verhandlung im
Plenum gelangen

Dem Gerüchte daß man von freiſinniger Seite in der
dritten Berathung des Etats im Reichstage den Fall
Geffcken zur Sprache zu bringen beabſichtige wird in der
Freiſ Ztg in einer Weiſe entgegengetreten aus der man

wohl ſchließen darf daß eine derartige Abſicht nicht beſteht

Auf eine an das berliner Polizeipräſidium gerichtete
Anfrage des Redacteurs der Freiſ Zta ob nach dem bekannten
Beſchluß des Reichsgerichts in dem Prozeß Geffcken die von
dieſem erfolgte Beſchlagnahme des Tagebuchs Kaiſer
Friedrichs in dem Oktoberheft der Deutſchen Rundſchau auf
gehoben worden ſei iſt folgende Antwort vom 30 Jan erfolgt

Euer Wohlgeboren erwidere ich auf das gefällige Schreiben
vom 23 d ergebenſt daß der Artikel der Deutſchen Rund
ſchan Aus Kaiſer Friedrichs Tagebuch aufgrund gerichtlicher
Anordnung beſchlagnahmt worden iſt Es wird Jhnen daher
anheimgeſtellt ſich mit der Anfrage ob die Beſchlagnahme
wieder aufgehoben iſt an die königliche Staatsanwaltſchaft zu

wenden Der Polizei Präſidentv Richthofen
Sämmtlichen Familien von denen preußiſche Regi

menter Namen erhalten haben ging eine darauf bezügliche
Kabinetsordre des Kaiſers zu dazu beſtimmt immer im Beſitz
des Aelteſten der Familie zu bleiben

Aus Danzig wird geſchrieben Jn der Mitte des nächſten
Monats am 11 oder 15 März der Tag iſt noch nicht feſtgeſtellt
worden wird das GrenadierRegiment Nr 5 jetzt König

riedrich L ſein zweihundertjähriges Jubiläum feiern
das Offiziercorps hatte ſchon vor längerer Zeit an den Karſer

die Bitte gerichtet die Feier durch ſeine Anweſenheit zu ver
herrlichen doch noch war eine Zuſage nicht eingetroffen Jetzt iſt
nun plötzlich die Nachricht eingegangen daß der Kaiſer zu dieſer
Feier nach Danzig kommen werde Aufgrund dieſer Meldung
hat das Regiment ſofort mit den nöthigen Vorbereitungen für die
Jubiläumsfeier und den Empfang des oberſten Kriegsherrn be
gonnen

Braunuſchweig 2 Febr Jhre Kal Hoheiten der Prinz
Regent und Gemahlin wohnten heute abend mit den jungen

Spitzen der Behörden und dem Offiziercorps der patriotiſchener bei welche zum Beſten des Denkmals für den e
ugatrebras gefallenen Herzog Friedrich Wilhelm

in Behnekes Saalbau veranſtaltet war

Halle den Februar
Die von England her verbreitete Nachricht die Deutſchen

haben das Pondoland geräumt, entpuppt ſich wieder einmal als
eine reinweg aus der Luft gegriffene Unwahrheit Jm Gegen
theil hat das auf ganz geſunde wirthſchaftliche Unterlagen ge
gründete Deutſche Pondo Unternehmen günſtige Erfolg
ausſichten obwohl von einer Aufnahme des Pondolandes zwiſchen
den engliſchen Beſitzungen am Kap und in Natal unter die
deutſchen Schutzgebiete keine Rede fein kann Der hieſige
Koloönialverein wird in der zweiten Hälfte d M über dieſen
Gegenſtand von dem beſten Sachkenner D Otto Kerſten in
ſten eine eingehende Darlegung am hieſigen Orte geben

en

Die für dieſes Frühjahr ſeitens des Ornithologiſchen Centralvereins für Sachſen und Thüringen geplante eft e ege
ellung die zehnte des genannten um die Förderung der Ge
ügelzucht ſehr verdienten Vereins iſt e die Tage 16 bis

18 März feſtgeſetzt Das Prötektorat hat udvollt wieder die
rau Prinzeſſin Friedrich Karl von Pren bernommen

ſtellen darüber an jeder
ausgeſetzt Für Großgeflügel einel Preis von t i jede der 33 Klaſſen lobende An
erkennungen außerdem eine ſilberne und eine broncene Klub
medaille für die beſte Zu iſt ſowie Ehrenpreiſe für
Tauben Je ein erſter Preis von 10 ein zweiter Preis von
5 M für jede der 44 Klaſſen lobende Anerkennungen außerdem
eine ſilberne und eine broncene Klubmedaille für die beſte Zucht
leiſtung ſowie Ehrenpreiſe für die übrigen ausgeſtellten Ab
theilungen je zwei erſte Preiſe vön 10 zwei zweite Preiſe von
5 M und Anerkennungen Geſtiftet ſind von Mitgliedern und
Freunden des Vereins bis jetzt 40 Ehrenpreiſe

y S r We n u e ver 871 3ier ein Zeuge der Freiheitskriege der rſtlieut a Dv Klenkoſtröm Ritter verſchiedener Orden c Derſelbe
wird am 6 d in Gotha durch Feuer beſtattet

Der Reichsanzeiger meldet heute amtlich die von uns bereits
angeführte Verleihung der Rettungsmedaille am Bande
an den Müllergeſellen Heinrich Riemann in Giebichenſtein
Dieſelbe Auszeichnung iſt dem Vorarbeiter Friedrich Winter
ſtein hier zutheil geworden

UniverſitätsNachrichten
Straſtburg Der außerordentliche Profeſſor Lizentiat der

Theologie Ernſt Lucius hier ſiſt zum ordentlichen Profeſſor
in der theologiſchen Fakultät der außerordentliche Profeſſor Dr C
Budde in Bonn zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben
Fakultät hieſiger Kaiſer Wilhelmis Univerſität Straßburg ernannt

Akademiſcher Taſchenkalender für das Jahr 1889
Dieſes ſehr anſprechend ausgeſtattete in C A Kochs Verlag in
Leipzig alljährlich erſcheinende Büchlein löſt in glücklichſter Weiſe
die Aufgabe nicht nur über unſere Zeitrechnung ſondern auch
über alle akademiſchen Verbindungen und Vereinigungen an den
Univerſitäten Deutſchlands Garniſonen in den Univerſitäts
ſtädten u ſ w genaueſte Auskunft zu ertheilen Jm Anhange
werden auch die Verbindungen an den thierärztlichen Hochſchulen
Deutſchlands erwähnt Der Akademiſche Taſchenkalender darf
deshalb nicht nur den jüngeren Akademikern ſondern auch den
Alten Herren welche manche liebe Erinnerung aus der fröh

lichen Studentenzeit auffriſchen möchten empfohlen werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Erzherzog Karl Ludwig von Oeſterreich wird das

Protektorat über die Fortführung des ethnographiſchen Werkes
über die öſterreichiſchungariſche Monarchie übernehmen

Provinzial Nachrichten
D Salberſtadt 2 Febr Das von dem hieſigen Radfahrer

verein am heutigen Abend im ElyſiumSaale veranſtaltete große
Gala Koſtüm Reitfeſt war unerwartet zahlreich von hieſigen
und auswärtigen Theilnehmern und Freunden dieſes Sports
beſucht Nach dem Erxöffnungsfahren von 8 tüchtigen Fahrern
des hieſigen Klubs bildete im erſten Theile des wechſelreichen
Feſtplanes das Original Ausſtattungsſtück Ein türkiſches

Feſt in 7 Abtheilungen die Hauptnummer Die hierbei auf
geführten Reiterſpiele der Spanier die großartigen Leiſtungen
im Kunſtfahren des Hrn P Erbrecht aus Bernburg und der
Mitglieder des Athletenvereins daſelbſt das ſpaniſche Quartett
die Fahrübungen des kleinen Schülers Brandt von hier wie das
Schlußbild die Huldigung für Kaiſer Wilhelm II ernteten wohl
verdienten Beifall Der zweite Theil brachte ein fein ausgeführtes
Terzett von Mitgliedern des Radfahrervereins Askania aus

Bernburg und ausgezeichnete Borführungen am Trapez und
Kraftleiſtungen ſeitens mehrerer Mitglieder des Athletenvereins
aus Bernburg wie auch erheiternde komiſche Aufführungen
Ferner verdient die Darſtellung der Poſt im Koſtüm des
14 Jahrhunderts Anerkennung

K Erfurt 3 Febr Jn der Gartenſtraße ſprang letzte Nacht
ein junges Mädchen durch ein Fenſter des Erdgeſchoſſes auf die
Straße Gleich darauf folgte ein Mann in der Rechten einen
Revolver haltend der die Flüchtige unter dem Rufe Jch
erſchieße dich ich erſchieße dich verfolgte Auf das Hilfegeſchrei
des Mädchens fiel ein des Weges kommender Herr dem Verfolger
in die Arme und entriß ihm die Waffe Sie war mit 6 ſcharfen
Patronen geladen Auf der Landſtraße bei Arnſtadt fielen zwei
Wegelagerer über einen 15 jährigen Schuhmacherlehrling aus
Ohrdruf her der für ſeinen Meiſter Geld einkaſſirt hatte Die
Strolche mißhandelten den Burſchen und nahmen ihm das Geld
ab Dem Gendarm Ritter in Wandersleben gelang es die
Räuber zu fangen Der Beraubte erkannte ſie ſofort wieder
Es ſind der Gärtner Töpferweil aus Helfta und der Erdarbeiter
Hoffmann aus Nauendorf

Die Kabinetsordre des Kaiſers an das Magde
burgiſche Artillerieregiment Nr 4 anläßlich der kürz
lichen Namensverleihung hat folgenden Wortlaut

Jch will das Andenken des um die Entwicklung und Förderung
der Artillerie hochverdienten Generallieutenants Encke dadurch
ehren und in Meiner Armee lebendig erhalten daß Jch dem
Magdeburgiſchen Fuß Artillerie Regiment Nr 4 den Namen
FußArtillerie Regiment Encke Magdeburgiſches Nr 4 verleihe
Jch weiß daß das Regiment welches bei allen Gelegenheiten
mit beſonderer Auszeichnung gefochten hat ſich dieſen Beweis
Meiner Gnade zum Antriebe dienen laſſen wird die unerſchütter
liche Pflichttreue auch in Zukunft in allen Verhältniſſen zu
bewähren

Berlin 27 Januar 1889
gez Wilhelm R

An das Magdeburgiſche Fuß Artillexie Regiment Nr 4

Gera 3 Febr Eine erfreuliche Bewegung iſt neuerdings
in den intelligenten Kreiſen der hieſigen Bürgerſchaft welche den
Bedürfniſſen der Zeit Verſtändniß entgegenbringen weil ſie
ſelbſt von denſelben berührt werden in Fluß gekommen eine
Bewegung für die Einführung der obligatoriſchen Fort
bildungsſchule Die Angelegenheit kam vor etwa acht Tagen
zuerſt im Gemeinderathe zur Sprache aus Anlaß der Beſprechung
einer Eingabe ſeitens einer hieſigen Jnnung einen von derſelben
eingerichteten Lehrkurſus für die Lehrlinge dieſer Jnnung betr

Die Beſprechung führte zur Entwickelung weiter ausgreifender
Geſichtspunkte und erkannte ſchließlich die Nothwendigkeit der
Einführung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule an Nur über
die eine oder die andere Nebenfrage war man getheilter Meinung
Bereits hat auch der Gewerbeverein mit der An
gelegenheit beſchäftigt und wird dies des weiteren demnächſt thun
an der Hand eines den Gegenſtand nach allen in Betracht
kommenden Beziehungen beleuchtenden Vortrages welchen Herr
dilpgerſchula Direktor De Bartels im Gewerbeverein halten

ird

r Altenburg 3 Febr Der Rentner Knabe in Ronne
burg hat der Stadtgemeinde 500 M vermacht unter der Be
dingung daß dieſelbe den Steinborn, eine r ſtark
ießende Quelle in der Nähe der Wohnung des ſoaſſen ter 2 a ges Phieg bem werden kan 

alleinigen ines nicht unbeträchtlichenmögens ernannte K die Gemeinde

faches einem Holzkreuze beſte al zu
hrenpräſident der Ausſtellung iſt Hr ierungspräſidentv Dieſt Merſeburg Mit der Ausſtellung iſt Dies re Wert

looſung verbunden Aus der Stadt Halle und deren Umgegend
bis zum Umkreiſe einer Meile können nur Vereinsmitglieder

Ein furchtb Vermiibter ereignete

7 n fur ares lüſich geſern ESonmog an der Ciſebaitne Benſter d
amur

Preiſen ſind Man berichtet uns kelegraphiſch hierüber aus Brüſſel Dergehacer de Be nath

Baumwall,
Cintra, von

in

Hamburg nach Colon am 24 Jan von

geſtern 925 Uhr vormittags nach Namur abgegangene Zug
rannte in der Nähe von Grönendael gegen einen
Pfeiler der Brücke welche zuſammenſtürzte Die
Lokomotive der Bagage und vier Perſonenwagen wurden zer
trümmert Nach den bisherigen Ermiktelungen beträgt die
Zahl der Todten 14 die der theilweiſe ſehr ſchwer
Verwundeten 50 Ein Hilfszug mit Aerzten und Hilfs
perſonal iſt ſofort nach der Unglücksſtätte geſandt die Verwundeten
werden hierher gebracht

e J

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 4 Febr Jn einer am Sonnabend abgehaltenenSie Schoß der Kind terath des Halleſchen Bank

vereins der Hauptverſammlung für das

Vorſchlag zu bringen

jüngſten Vollſitzung hat ſich auch die Handelskammer zu Halber
ſtadt mit Beantwortung des auf dieſe Frage bezüglichen Rund
ſchreibens des Herrn Handelsminiſters Seitens des
Berichterſtatters Hrn StörHalberſtadt wurde u a folgendes
ausgeführt Beim Terminhandel in Kaffee kommt für Hamburg
eine Lebensfrage in Betracht den Havre war nahe daran Ham
burg zu überflügeln Der Terminhandel zieht ungleich größere
Poſten an Waare heran als ein noch ſo umfangreiches Lokogeſchäft Der röpere Umſatz die reichere Auswahl ſind Vor
theile die dem Jmportenr dem Händler wie dem Konſumenten
zugute kommen Nach Hamburg war London gezwungen das
Termingeſchäft einzuführen Da Holland bisher nicht nachgefolgt
hat der holländiſche Markt zur Zeit ſeinen Einfluß auf den
Gang des Artikels vollſtändig eingebüßt Allerdings dürfte für
den Umfang des Deutſchen Reiches eine Kaffeeterminbörſe ge
nügen Würde man in Hamburg das Termingeſchäft wieder
aufgeben dann würden wir wohl die Nachtheile des Termin
handels als ſolchen zu fühlen haben ohne an den Vortheilen
theilnehmen zu können Was die Frage der Beſeitigung der
Nachtheile des Termingeſchäftes angeht ſo dürfte es nicht rathſam
ſein den Weg der Geſetzgebung zu beſchreiten Man muß be
dacht ſein Ausſchreitungen wie diejenigen des vergangenen
Jahres durch geeignete Maßnahmen thunlich unmöglich zu
machen und in dieſem Sinne iſt das ſeit dem 15 Januar d J
von der Hamburger Waarenliquidationskaſſe für Kaffeetermin
geſchäfte eingeführte neue Regulativ mit Freuden zu begrüßen
Dieſe Beſtimmungen ſind augenſcheinlich geeignet den Aus
wüchſen wie man ſie 1888 erlebt vorzubeugen Die Kammer
trat den Ausführungen des Referenten bei und beſchloß im
Sinne derſelben an den Herrn Miniſter zu berichten

Preiserhöhungen Der Köln Ztg zufolge beſchloß die Verſammlung
der niederrheiniſchen Weißweber eine ſofortige weitere Preiserhöhung
Der Feinblech Verband beabſichtigt in einer demnächſt ſtattfindenden Verſammlung

den Blechgrundpreis von 155 auf 165 M zu erhöhen
Engliſches Salzſyndikat Seit dem Beſtehen des Salzſyndikats

iſt der Preis für gewöhnliches Salz von 3 sh und 5 sh auf 7 sh und 10 d
Aſien hinaufgegangen Die feineren Sorten ſind theilweiſe um 125 Proz

geſtiegen

Metalle Kohle
Brieslau 2 Febr Zink umſatzlos
Glasgow 2 Febr Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores

belaufen ſich auf 1,034,382 Tons gegen 944,056 Tons im vorigen Jahre Die
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 80 gegen 83 im vorigen Jahre

Amſterdam 2 Febr S Bancazinn 59
London 1 Febr Zinn 98 Lirl Kupfer 77 Lſtrl Zink 177 Lſtrl

Blei engl 13 Lſtrl ſpan 127 Lſtrl Quedſilber 8/ Lſtrl
W Vort 31 Jan Zinn Straits 21,70 Doll Eiſen Nr 1 Colines

NewYork 3 Febr Telegr Kupfer per Fehr 16,25
Chemiſche Prodnkte

en don 31 Jan Chiliſalpeter 11 ſh bis 11 ſh I d für chemiſche
Sorten

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 2 Febr

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen VBarom Therm Wind

mm 50 rechtweiſ mm kechtiweiſ12 B 12 BMemel e 739 1 5 NNO 3 Memel e 730 9 7 SSO 3Kiel 396 2 W 5 Hamburg 743 2 8 WNW8Hamburg 742 1 6 W Wien 47 8 13 6 WNW 5
Borkum 44 5 8 W 7 ValentiaDa rrer 748 3 0 W 5 Petersburg 736 6 10 8 ſtillKaſſel 47 8 22 W 6 Haparanda 41 9 13 0 j ONO 2
Berlin 418 6 WNW 4Stocholm 33 4 ONOBreslau 43 4 4 W 5Karlsruhe 53 2 8 SW 554 8 8 W 5ünchen 52 8 0 SW 7

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 2 Februar
Ein Minimum von etwa 720 mm liegt bei den Shetlands einen Ausläufer

nach Oſtpreußen hin entſendend während der Luftdruck über Südweſteuropa am
höchſten iſt Bei ſtarken wrſtlichen Winden iſt das Wetter über Dentſchland
warm und trübe faſt überall iſt Regen gefallen Auf den britiſchen Jnſeln
herrſchen vielfach Weſt und Nordweſtſtürme bei erheblicher Abkühlung

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Febr 9 U ab gebr J U mr

78Barometer Millimeter 736,0r en gtet ſus 7 v 7el FeuchtigkeitWind u W l SOdeſſa 3 Febr Die bisher durch Eisgang geſchloſſene
hieſige Schiffahrt iſt wieder eröffnet

e

Schiffahrt
Schiffsbewegung der Poſtdampfſchiffe der HamburgAmerikaniſchen ehe el er re

Teutonia, äm 20 Jan von St Thomas nach Hamburg abgegangen
von Hamburg am 20 Jan in Colon eingetroffen
Hamburg am 21 Jan in St Thomas angetommen

Rugiga, von New York am 22 Jan in urg angekommen Bohe
mia, von Hamburg am 22 Jan in NewYork angekommen Gothia,
am 24 Jan von W nach Stettin abgegangen Thuringia, von
St Thomas am 24 den en Sleipner, vonre weitergegangen Moravia,

eſchäftsjahr 1888 die
Vertheilung einer Dividende von 8 Proz 1887 S Proz in

Zum Kaffee Terminhandel in Hamburg Jn ihrer

riedrichs ia ohne jeden weiteren Vorbe à als s e c geſt

von burg nach New Yort am 25 Jan von Havre weitergegangen
Bohemia, am 26 Jan von New York nach Hamburg abgegangen
Bavaria am 26 Jan von am nach St Thomas abgegangen
Alemannia, von St Thomas am Jan in Hgriburg angekommen
Slavonig, von NewYork nach Stettin am 27 Jan in Kopenhagen

Snevia, am 27 von Hamburg nach NewYork abangekommen

gegangen Albingia, am 27 von Hamburg nach Curagao ab
n Amalfi, von Hamburg am 25 Jan in NewYork ange rKhaetiga von Hamburg am 26 in NewYork angekommen

Auſtralia, von Hamburg am 27 Jan in NewYork angekommen

Letzte Rachrichten
Wien 4 Febr Trlegr Die Ueberführung derr Leiche des Kronprinzen nach e dein e hat

ran
n

ern abend gegen 91 Uhr unterdes Publikums ſtattgefunden Der Sarg wurdeücheſheine e t
ze Ken der Leichenfeier in der Kapelle

nach

mit den beiden an
Hofburg beider

Geſtern empfing die Kaiſer in den deutſchen und

e



n

4WGVerDand Faräobesetzter hart

Um unsere älteren Vorräthe von Weissen und farbigen Gardinen vor dem Umzuge in unseren Neubau zu räumen
haben wir sehr grosseo Partien Englischer Tällgardinen in Weiss und eröme sowio Weisser Mull Gardinen mit

gestickter Tüllkante auch bunter elsässischer Gardinen zusammengestellt und empfehlen solche

S als besonders gbtigen Gelegenheitskauf zu bedeutend herabgevetzten Preisen e

e Gr Steinstrasse 8

e

r e S r e e r 5S r c c e eS S S S e net e S e e ee S 23e r T t c Papierhandiunge e Dre e er e Eimer geehrten Damenwelt T n en ro

S S a t a/S Geiſtſtraße 26/27S in neues eigenortiges ſchönes Briefpapier für den kaufmänniſchen S e gig ſie ehe ehe feier ſagten bei ins wrr vie See von öriffeln
t Br iefwechfel deutſches Erzeugniß hergeſtellt in den matten Färbungen zur Anfertigung von Geselisehaſts Hochrzeits Promenaden e en

h er ee e S J e Se

S der See Sgostumen und CGonürmandenkleiderm garantirt gutſitzend zu ſolideſten apierlaternen u ſ w8 ſeegrün meerblan ſtrandgelb und ſchaumweiß S Preiſen zu empfehlen Trauerkleider in elrzeſter Friſt Einfachel a S
W darin als Waſſerzeichen ein Seepferdchen Deutſches Seepoſt e ausk leider von 2 Mark an WS Eigenartige Papiere mußten bisher aus England bezogen werden v K 7S aber durch das Deutſche See Poſtpapier wird ein deutſches Erzengniß Frau Mar ie Kunze Schnhenhanus e

mit deutſchem Namen geboten und jeder deutſche Kaufmann ſollte mithelfen Kleine Vrauhausgaſſe 24 I Etage Nähe der 5 S

die einheimiſche Gewerbethätigkeit zu fördern Zu beziehen am Platze durch S c e c e e e S S e S r S S G t SJ die Papierhandlungen und Buchdruckereien Muſterbücher daſelbſt e e e an zu
S Enmpfehle die ſchönen Saal
S klokalitäten für Geſellſchaften F

h und Vereine unter coulanten
l Bedingungen Achtungsvoll

Herm Schacle

g Nur Seepoſt genannte Papiere ohne dieſes Waſſerzeichen ſindS h Wende Jahn La Zelkſedern und annen

S à Pfd 1 1,50 2 2,50 8 3,50 4 eS gefüllte Federbetten ganzes Gebett Unterbett a
Seit d en Ganz Ansſatturgenà 24 30 6 40 50 60durch ganz Deutſchland gegen vorherige Einſendung des Betrages oder Nach S Fertige Bettbezüge und Betttücher ſowie alle m 77 Se n a rauqgzten Mö

l beln verkau illignahme 12 Flaſchen zu 21 60 9 incl Kiſte und Packung in Halle frei ins anderen Wäſchegegenſtände
Haus geliefert Fernſprecher 225 ſind ſtets am Lager un werden auch auf Beſtellung prompt und Pr Noack

Geiſtſtraße 36a Eingang HarzAh m i a S billigſt angefertigte e Robert Steinmetz Halle a Tanz VnterrichtGlaßt ärte Theo on r öhn en S Leipziger Straße I e rn und Freitas
weſertibisſ eynko Brn h un e W erit I Auch einzelne Stunden fürDamen und Serren

Im meine Pa Marke Berggeiſt

Kheinwein Mousseug
mehr einzuführen und Jedem der ein Feſt feiert den Ankauf dieſes vorzüglichen Pa effectvollen Champagners zu ermöglichen verſende ich davon franco

O Bauer Vaumaterialienhand in 1s Steinweg 13et re Güngueher c Familien Nachricht
ch v Mitte e rn Lichrer ſtenpreiſ Geſte de kehr hend 7 Uhr

nur no 1 ttre ebrugar unterm e oſte reiſe e rn onnaben 7Montag den 4 d Mts trifft auch e Wiederverkäufer endete ein ſanfter ruhiger Tod die
ein Tr ansport opfmanehetten Lampensehirme Liederbücher Volkks längeren Leiden meines lieben Mannes

schriften Tuschkasten Reisszeuge Modellirbogen Reiss unſeres guten Vaters und GroßvatersS r enner und schienen und Winkel Federkasten und Lineale des Privatmannes
e a alle Sorten Tinten und Tintenfässer Friedrich GerlachS S Däniſ g er ferd P und die vollſtändige neue Ladeneinrichtunge Ich I Gubsch Neue Promenade 14 im bald vollendeten 66 Lebensjahre

bei mir zum Verkan Um ſtilles Beileid bittenein fehlen die trauernden HinterbliebenenAlbert V eimsteimn Merſeburg Beſte Dannenbaum S chmiedekohlen eilt ſt l Emilie Gerkach geb Mannsfeld

r Satz Robert Barth 60 e en l r erkher derer löso

Leipzigerſtraße 9798
Manufartur Seiden Modewaaren Damen und Kindermäntel

Teppiche Gardinen Tiſchdecken Leinen Bettzeuge er
Wir empfehlen in hervorragend großer Auswahl

n e C n G en C nSchwarze ganzwollene Fantasiestoffe als
a arme e OrGPe AFIBGG Et in jeder Preislage

ScCh Ware gen ollene Cachemörs in nachfolgenden Preislagen
Qualitäten 15 20 30 40 50 60 70Preiſe per Meter 120 Pf 150 175 200 225 250 275 306 356

SchwWarze ne farbige Seidenstoffe in bewährten Qualitäten verbürgt gut im Tragen
Gelegenheitskauf Satüm Flevwellleux in ſchwarz 2,25 Mk in farbig 2,75 pr Meter

Erſter Eingang von Frühjahrs Nenheiten
Ueberſichtliche Muſtercollectionen ſtehen prompt zu Dienſten

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen
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